
ABENSBERG. Grauer Anzug, graue Ak-
tenordner, graues Haar. Das Klischee
vom unscheinbaren Buchhalter-Typ
des Steuerberaters hält sich hartnä-
ckig. Daniel Ritz ist anders: In Jeans
und lässig aufgeknöpftem Hemd, die
Aktenordner digitalisiert auf dem Lap-
top und die Haare in voller Farbpracht
zur Seite gelegt. Mit gerade einmal 27
Jahren darf sich der Abensberger
„Steuerberater“ nennen – und zählt da-
mit zu der Minderheit von 1,2 Prozent
der Steuerberater unter 30 Jahren in
Deutschland. Im Schnitt ist der Deut-
sche Steuerberater laut Berufsstatistik
der Bundessteuerberaterkammer 51,6
Jahre alt. Oder anders ausgedrückt: Es
gibt sieben mal so viele Steuerberater
über 70 als unter 30.

Der junge Abensberger gilt damit
als Exot auf weiter Flur. Exotisch sind
auch seine Angebote: Beratungsge-
spräche via Whatsapp, Datenaus-
tausch über Cloudcomputing und re-
gelmäßige Neuigkeiten auf seinem
Blog. „Für mich ist es mein Traumbe-
ruf. Und um den gut ausüben zu kön-
nen, gehe ich neue Wege“, sagt Daniel
Ritz.

Des einen Horror, des anderen Spaß

Er kommt ins Schwärmen, wenn er
von seiner Arbeit spricht. Jede Steuer-
erklärung sei eine neue, individuelle
Herausforderung. Was für andere der
alljährliche Horror ist, macht ihm au-
genscheinlich Spaß: „Das rumtüfteln
und ausprobieren ist das Schöne an
meiner Arbeit.“ Daniel Ritz über-
nimmt die Buchhaltung seiner Man-
danten, macht den Jahresabschluss,
berät in betriebswirtschaftlichen An-
gelegenheiten, gibt Entscheidungshil-
fen bei Investitionen. Die Beine locker
übereinander geschlagen sitzt Daniel
Ritz auf der Dachterrasse seiner Miets-
wohnung in der Abensberger Altstadt.
Erst vor einem halben Jahr ist er in die
neue Wohnung gezogen, die vorerst
auch als sein Büro dient.

In seiner Wohnung ist keine Spur
von großen Aktenschränken, er setzt
auf Digitalisierung. Alles, was er zum
Arbeiten braucht, steht auf seinem Ra-
tantisch auf der Terrasse: das Note-
book und sein Handy. Mit ein paar
Klicks wählt er sich online in die DA-
TEV-Cloud ein.

SeineMandanten digitalisieren ihre
Rechnungen und laden sie in diesen
Internetordner. „Ich kann tagesaktuell
die Buchhaltung vorbereiten, ohne
dass mir der Klient Aktenordner voll
Rechnungen nach Hause bringt“, er-
klärt Daniel Ritz die Anwendung. Im

Vergleich zu Alt-Beratern sieht Ritz da-
rin klar seinen Vorteil: „Mit der Erfah-
rung eines Beraters, der das Ganze
schon seit 30 Jahren macht, kann ich
nicht mithalten. Dafür biete ich ein
mehr an Service“, ist er überzeugt. Per
Whatsapp und Facebook klärt er auch
zwischendurch kleinere Fragen seiner
Mandanten ab, am Handy ist er stets
erreichbar. Er schreibt auch ein eige-
nes Blog mit aktuellen Steuerspar-
tipps. Damit erreicht er vermutlich
eher die junge Generation von Unter-
nehmern.

In der Jugend ein Partyfotograf

Und auch so passt Daniel Ritz gar
nicht in das Image eines Steuerbera-
ters. In seiner Jugend macht er sich ei-
nen Namen in der Region als Partyfo-
tograf, baut ein soziales Netzwerk mit
auf. 2007 gründet er mit einem Kum-
pel die Werbeagentur „Kreis93“. Da ist
Kreativität gefragt, aber auch ein
glückliches unternehmerisches Händ-
chen. Er erinnert sich gern an die Er-
folge, es werden aber auch Fehler ge-
macht. Manche Aufträge platzen, weil
man aus Blauäugigkeit auf einen Ver-
trag verzichtet hat. Bei anderen Aufträ-
gen verkauft sich das junge Team un-
ter Wert. Daniel Ritz sieht es gelassen:
„Das war die beste Vorbereitung auf
meinen heutigen Beruf“, findet er im
Nachgang.

Anfang Juni erfüllt sich sein Ju-
gendtraum. Nur wenige Tage nach sei-
nem Geburtstag bestellt ihn die Steu-
erberater-Kammer München offiziell
zum Steuerberater. Vorausgegangen
sind etliche Jahre des unentwegten
Büffelns und Lernens. In seiner Real-
schulzeit entdeckt er seine Leiden-
schaft für Jura, dazu kommen die gu-
ten Noten in Betriebswirtschaftslehre
und Rechnungswesen. Die Kombinati-
on aus beiden Bereichen ist schnell ge-
funden: Er beschließt, sich in den deut-
schen Steuerdschungel einzufuchsen.
Nach der Mittleren Reife 2004 beginnt
er die dreijährige Ausbildung zum
Steuerfachangestellten. Im Anschluss
setzt er den Bilanzbuchhalter und
Steuerfachwirt drauf, zwei unabhängi-
ge Weiterbildungen, die er zusammen
in nur eineinhalb Jahren absolviert.
Dabei immer fest im Blick: sobald es
geht, möchte er selbst Steuerberater
werden.

Wer zur Prüfung der Steuerberater-
kammer zugelassenwerdenwill, muss
Berufserfahrung vorweisen. Abhängig
davon, welche berufliche Bildung der
Kandidat hat, müssen zwischen zwei
und zehn Jahre Praxiszeit im An-
schluss an Studium oder Ausbildung
absolviert werden. Mit 26 Jahren zählt
Daniel Ritz zu den jüngsten Prüflin-
gen. Laut Bundessteuerberaterkam-
mer waren zwar rund 40 Prozent der
Zulassungsanträge von Bewerbern un-
ter 30, doch nur rund die Hälfte be-
steht die Prüfung auch. „Um die Steu-
erberaterprüfung erfolgreich zu beste-
hen, bedarf es einer konsequenten
Vorbereitung. Das verlangt den Prüf-

lingen viel Disziplin und Hartnäckig-
keit ab“, sagt Nora Schmidt-Kessler,
Hauptgeschäftsführerin der Bundes-
steuerberaterkammer. Die steuer-
rechtlichen Regelungen in Deutsch-
land seien sehr komplex, weshalb
Fleiß und Ausdauer unumgänglich
sind.

Viel Freizeit investiert

Auch Daniel Ritz hat viel Freizeit in
seine Ausbildung investiert, gebüffelt
als andere im Freibad waren. Heute ar-
beitet er bei „TopaTeam“, dem Fran-
chisesystem seiner Eltern für Schrei-
ner und Tischler. Seit 2011 ist er dort
der kaufmännische Leiter. Nach Jah-
ren in der Kanzlei ist es für ihn eine

willkommene Abwechslung, in einem
Unternehmen die „andere Seite“ ken-
nenzulernen. Nebenbei betreut er nun
einige Mandanten in Sachen Buchhal-
tung und Steuern.

Am gegenüberliegenden Kirch-
turm schlägt es zur vollen Stunde, es
ist 19 Uhr. Der nächste Termin wartet
schon. Bei lauen Sommertemperatu-
ren berät er über den Dächern von
Abensberg einen jungen Fotografen.
Ob sich der lange Weg zum Steuerbe-
rater auch finanziell lohnt, darüber
will Daniel Ritz nicht sprechen. „Ich
bin ein wissbegieriger Mensch. Ich ha-
be das Ganze für mich getan“, sagt er.
Dafür opfert er auch gerne seinen Fei-
erabend.

FINANZENMit 27 Jahren darf
sich der Daniel Ritz „Steuer-
berater“ nennen – und zählt
damit zu den 1,2 Prozent der
Steuerberater unter 30 Jah-
ren in Deutschland.

Steuerberatungvia FacebookundBlog
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VON VERENAGABLER

Daniel Ritz bei seiner Arbeit auf der Dachterrasse. Foto: Gabler

ABENSBERG. Für Salsafreunde gibt es
wieder zu Beginn des Schuljahres ei-
nen Intensivkurs. Der Einsteigerkurs
ist am Freitag von 19 bis 21.30 Uhr und
am Samstag von 14 bis 16.30 Uhr. Die
Kursgebühr beträgt 4 Euro bzw. 80 für
Paare. Kursort ist die Musikwerkstatt

in der Starkstraße 2 in Abensberg.
Fortgeschrittene: Samstag, von 16.30
bis 17.30 Uhr Kursgebühr 10 Euro. An-
meldung unter Telefon (0 94 43)
90 67 42 oder E-Mail: musikwerkstatt-
abensberg@web.de Fragen zum Kurs-
inhalt unter (01 73) 9 47 85 55.

Tanzfreunde aufgepasst: Es gibt einen Salsakurs

Es gibt Training für Anfänger und Fortgeschrittene. Foto: Heiko Schlesman
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ABENSBERG UND UMGEBUNG
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ABENSBERG

Stadtbücherei: Heute keine Auslei-
he.Während der Ferien Ausleihe nur
Mittwoch, 9 bis 11 Uhr, und Donners-
tag, 19 bis 20.30 Uhr.

VHS: Bürozeiten heute, 10 bis 17 Uhr.

TSV-Klettern: Heute, 18 bis 21 Uhr,
Klettern für Abteilungsmitglieder.

TSV-Judo, Gruppe Tai-Chi: Heute,
20 Uhr, Training, Fortgeschrittene 1
im Aventinum, Daisy Schlitter Raum,
II. Stock, Interessierte mit Vorkennt-
nissen. Info-Tel. (0 94 43) 9 14 10.

Siedlervereinigung: Abfahrtzeiten
zur Drei-Tage-Fahrt am Freitag ab
Betriebshof Omnibus Berr 5.45 Uhr,
BayWa 5.50 Uhr , Regensburger Tor
5.55 Uhr , Gaststätte Bachhuber 6
Uhr. Gepäckverladung ist amDon-
nerstag von 15 bis 16 Uhr im Be-
triebshof Berr möglich. Achtung: Ein
dreitägiges Parken der Teilnehmer-
PKWauf demBetriebshof Berr ist
aus technischen und Sicherheits-
gründen nicht möglich.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KINOPROGRAMM

Roxy: Pixels 3D heute 15.30 Uhr.Der
Chor-Stimmen des Herzens 17.30 /
20 Uhr.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SIEGENBURG

VFZ-Schützen: Heute, ab 19 Uhr,
Übungs- und Gesellschaftsabend.

CSU: Die für Freitag geplante Besich-
tigung der Kläranlage wird auf 30.
Oktober verschoben.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

WILDENBERG

Pfarrei St. Andreas Pürkwang, Se-
nioren: AmMittwoch findet um 13.30
Uhr der Seniorennachmittag im
Gasthaus Stempfhuber in Pürkwang
statt.
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

SANDHARLANDEN. Die Konditionsgrup-
pe, die Dauerlaufsparte des FSV Sand-
harlanden, bietet für Kinder und Ju-
gendliche gemeinsammit ihren Eltern
einen Besuch beim Schäfer Michael
Schlamp in Eining an. Der Junge Schä-
fermeister kann sicherlich viele inter-

essante Geschichten von seinen 700
Schafen und den vier Hütehunden er-
zählen.

Treffpunkt für die gemeinsame Ab-
fahrt für alle Teilnehmer ist am Sonn-
tag, den September, um 16 Uhr beim
FSV Sportheim in Sandharlanden.

Ein Besuch bei Schäfer Michael Schlamp

Der Eininger Schäfer hat 700 Tiere. Foto: Feiling
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KURZ NOTIERT

Bewegungstherapie im
Wasser beginnt wieder
ABENSBERG.Das Element „Wasser“
war bereits in der Antike als einMedi-
um bekannt, das zur Gesunderhaltung
sowie zur Therapie von Erkrankungen
eingesetzt wurde. Nachdem bekannt
wurde, dass Bewegungen für denHei-
lungsprozess bestimmter Strukturen
von großer Bedeutung sind, wurde
auch die Bewegungstherapie imWas-
ser eingeführt. So heißt es in einer
Pressemitteilung des VdK-Ortsverban-
des. Der Verband lädt wieder ein zur
Bewegungstherapie unterWasser. Nur
wer aufbaue, baue nicht ab. Bewegung
tue gut und seit keine Frage des Alters.
Wasser sei ideal, umMuskulatur auf-
zubauen. Die Auftriebskraft entlaste
die Gelenke und derWasserwider-
stand ermögliche gut dosierte dynami-
scheÜbungen. „Wie schön, dassWas-
ser auf unsMenschen auch noch sehr
entspannendwirkt, Training und
Spaß lassen sich alsowunderbarmitei-
nander verbinden“, heißt es in dem
Schreiben.
AmDonnerstag ist es wieder soweit.
Einlass ist um 17Uhr, Beginn dann
um 17:15 Uhr in der Reha-Klinik im
Haus II in BadGögging unter Leitung
von Therapeut KurtWeingartner.
AuchNichtmitglieder sindwillkom-
men.
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NACHWUCHS IST SEHR GEFRAGT

➤ Im Jahr 2014 gab es laut Bundessteu-
erberaterkammer insgesamt 5120 Zu-
lassungsanträge zur Prüfung. Nur 18 An-
träge kamen von unter 25-Jährigen,
2007 waren von 25- bis 30-Jährigen.
Weitere 1699 31- bis 39-Jährige haben
die Prüfung absolviert.
➤ Die höchste Bestehensquote liegt
bei den Prüflingenmit drei bis vier Pra-
xisjahren. Die Diplomfinanzwirte unter
den Prüflingen bestehen sogar zu 85,7

Prozent. Auch die Steuerfachwirte sind
gut auf die Prüfung vorbereitet. Fast 60
Prozent von ihnen absolvieren die Prü-
fung erfolgreich.
➤ Auch die Branche der Steuerberater
leidet unter dem demografischenWan-
del. Um den hohen Bedarf an kompeten-
ter Beratung zu sichern, und die bald in
Ruhestand gehenden Steuerberater zu
ersetzen, ist Nachwuchs derzeit sehr ge-
fragt. (evg)
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